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Anlaufstelle im Pavillon  

Schwangere suchen in Werlte Beratung für Finanzhilfe 
 

 
 

Zu einem Gedankenaustausch über die Arbeit von Donum Vitae in Werlte trafen sich (von links) Monika Eilers, 
Franz Wind, Christian Rüve, Hermann Kampeling und Luise Reimann.                                               Foto: Donum Vitae  
 
Werlte. An die Beratungsstelle von Donum Vitae in Werlte wenden sich überwiegend Schwange-
re, die finanzielle Hilfe benötigen. 
  
Das hat Beraterin Monika Eilers bei einem Gedankenaustausch mit Werltes Erstem Samtge-
meinderat Christian Rüve, dem stellvertretenden Gemeindedirektor Franz Wind und der Gleich-
stellungsbeauftragten Luise Reimann deutlich gemacht. Eilers erläuterte, dass sich neben dem 
Angebot der Schwangerschaftskonfliktberatung überwiegend Schwangere mit dem Anliegen der 
finanziellen Unterstützung an sie wendeten. Hier nannte sie vor allem die unbürokratische Hilfe 
durch die Bundesstiftung „Mutter und Kind“, aus der ihnen Unterstützung für die Erstausstattung 
gewährt werden kann. Vielfach ginge es auch um die Beratung bei sozialen und rechtlichen Fra-
gen bis hin zur Unterstützung durch das Angebot „Wellcome“ zur praktischen Hilfe nach der Ge-
burt.  
 
Die Gemeindevertreter zeigten sich Eilers zufolge beeindruckt von dem Beratungsangebot, das 
Donum Vitae seit zwei Jahren in Werlte vorhält. Hermann Kampeling, Vorstandsmitglied von 
Donum Vitae, dankte für das Entgegenkommen, die Beratungen in Räumen der Gemeinde an-
bieten zu können. 
 
Die Beratungsstelle befindet sich im Pavillon, Am Markt 7, in Werlte und ist donnerstags von  
9 bis 12 Uhr besetzt. Telefonisch ist sie unter 0 49 61 / 77 99 90 zu erreichen. Die Termine  
können innerhalb der Woche vergeben werden. Weitere Infos gibt es unter 
www.emsland.donumvitae.org. 
 


